
Überblick Lehre Geschichte Afrikas WS 2020-2021 

  
 
  

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
8-10  

 
 

    

10-12  55502 VL Introduction into 
Global History, 
MA (Glasman) 
[Präsenz] 
S5 (GWII) 
 

 55500 VL Afrika in der 
Longue durée 
BA(Glasman) 
[online] 
 

55503  SE 
Geschichte der 
humanitären Hilfe  
BA(Glasman) 
[Präsenz] 
 

12-14   
 
 
 

 
 
 

  

14-16  55501 
Tutorium  
[Präsenz] 
S54 (RWII) 
 

Seminar: 
Geschichte der 
„Françafrique“ – 
Diplomatie, 
Dependenz und 
Widerstand 
(Frisch) 
[Präsenz] 
S8 (GWII) 
 

55509 Research Sem. 
African history 
(Glasman)  
[Präsenz] 
S 5 (GWII) 

  

16-18   
 
 
 

 
 
  

  



55500  Vorlesung: Afrika in der Welt: Afrika in der Longue Durée (8.Jh.-20.Jh)  

 

BA Europäische Geschichte alt: K5, K6, K10, K12; neu: G6, G9 – 12, F1. Lehramt B, C, 
D; BA Kultur und Gesellschaft GES K4; MA Geschichte; BA Afrikastudien und 
Ethnologie: Kombifächer ‚Afrika in der Welt‘ (K4 / K7) A1, D3, KuGeA (K6) C1; BA 
Ethnologie H1; MA KuGeA, u.a.  

 

 
Die Vorlesung führt in die Grundlagen afrikanischer Geschichte ein. Gefragt wird nach den 
Strukturen von Herrschaftsformen, von den mittelalterlichen sudano-sahelischen Reichen bis zu 
den zeitgenössischen Nationalstaaten. Es geht darum, einerseits Überblickswerke und Fallbespiele 
aus der afrikanischen Staatgeschichte einzuführen, andererseits verschiedene Typen afrikanischer 
Staatsformen zu analysieren ("Sakralkönigtümer", "Stadtstaaten", "Dschihad-Staaten", 
"Kolonialstaaten", usw.). Zudem soll die Vorlesung einen Einblick in ausgewählte 
Forschungsdebatten zur afrikanischen Staatlichkeit geben.  

 

Literaturhinweise zur Vorbereitung 

§ Jones, Adam, Afrika bis 1850, Neuer Fischer Weltgeschichte. Band 19, 2016.  
§ Fauvelle, Francois Xavier, Das goldene Rhinozeros. Afrika im Mittelalter, CH. Beck 

2017.  
§ Marx, Christoph, Geschichte Afrikas. Von 1800 bis zur Gegenwart, UTB Schöningh 

2004.  
§ Sonderregger, Arno, Kurze Geschichte des Alten Afrika: Von den Anfängen bis 1600, 

Marix Verlag 2017. 
§ Speitkamp, Winfried, Kleine Geschichte Afrikas, Reclam 2009.  
§ Mbembe, Joseph-Achille. Postkolonie: zur politischen Vorstellungskraft im 

zeitgenössischen Afrika. 2016. 
  



55501  Tutorial zur Vorlesung "Afrika in der Welt: Afrika in der Longue Durée" 
 

BA Europäische Geschichte alt: K5, K6, K10, K12; neu: G6, G9 – 12, F1; Lehramt B, C, 
D; BA Kultur und Gesellschaft GES K4; MA Geschichte; BA Afrikastudien und 
Ethnologie: Kombifächer ‚Afrika in der Welt‘ (K4 / K7) A1, D3, KuGeA (K6) C1; BA 
Ethnologie H1; MA KuGeA, u.a. 

 

 

Das Tutorial steht in Verbindung mit der Vorlesung ‚Afrika in der Welt‘. Deren regelmäßiger 
Besuch ist Voraussetzung zur Teilnahme am Tutorial. Im Bachelor- und im Lehramtsstudium 
Geschichte, sowie im BA Kultur und Gesellschaft mit Geschichte dient das Tutorial ausschließlich 
der Unterstützung bei der Vorbereitung schriftlicher Arbeiten: Das Essay (bzw. die kleinere 
Hausarbeit im Lehramtsstudium) (für 6 LP) ist eine kürzere Arbeit, bei welcher der Schwerpunkt 
auf dem klaren Erfassen unterschiedlicher wissenschaftlicher Positionen auf der Grundlage der 
Forschungsliteratur liegt. Die größere Hausarbeit (7 LP) schließt eine Quellenanalyse ein. Die 
Abfassung schriftlicher Arbeiten und damit die Zulassung zum Tutorial erfordert den erfolgreichen 
Besuch der Veranstaltung ‚Geschichtswissenschaftliche Propädeutik‘.  

 
Die Veranstaltung begleitet die Anfertigung der schriftlichen Arbeiten durch sowohl gemeinsame 
als auch individuelle Besprechungen und gibt dafür spezielle Hilfestellungen. Sie orientiert sich 
daher in Inhalt und Aufbau an den Erfordernissen der Teilnehmenden.  

 

  



55502 VL Lecture: Introduction to Global History  

 

MA Global history, MA Geschichte; MA KuGeA, MA History and Economics u.a.  
 

This course gives an overview on the new historiography of global history. The course introduces 
students to different steps towards the theorization and institutionalization of Global History as a 
field of study and discusses some of the main debates of the field. We address different approaches 
to global history (universal history, transnational history, entangled history, histoire croisée etc.) 
as well as selected concepts and controversies (Eurocentrism, postcolonial historiography, 
globalization, etc.).  

  

Literaturhinweise zur Vorbereitung 

• Conrad, Sebastian. What is global history? Princeton University Press, 2016. 

• Motadel, David, Drayton, Richard, The Futures of Global History, in: Journal of Global 
History, Vol 13, 1, März 2018, 1-21.   

 

  



55509 Seminar: African History Research Seminar 

 

The Seminar mainly addresses MA and doctoral students from History, African Studies and other 
disciplines with an interest in current research work in the modern history of Africa. Selected 
methodological texts as well as examples of thesis outlines, sources from archival and field studies, 
draft chapters or articles are presented and discussed regarding all typical steps and challenges 
occurring in graduate research projects: planning a thesis, conducting research and evaluation, and 
situating results in the context of current debates about topics and methods in African History. 
Presentations are expected from the participants as well as from invited guests. 

All interested participants are requested to contact joel.glasman@uni-bayreuth.de before the first 
session. 

  



55503  Seminar: Geschichte der humanitären Hilfe   

  

BA Europäische Geschichte K13; BA neu G13, F1; BA Kultur und Gesellschaft: GES 
K7; A Ethnologie: H1; BA KuGeA/ Ethnologie Kombifach K4/K7 ‚Afrika in der Welt‘: 
A2. D; BA GEFA, Kombifach K6 KuGeA: C2; MA Geschichte —History — Histoire 
G8, W3; MA History & Economics: ‚Specialization‘, MA KuGeA: C4; MA KuS: L1, 
andere nach Absprache 

 

 

Die humanitäre Hilfe gilt schon lange als Forschungsthema der Politikwissenschaft und der 
Anthropologie, die geschichtswissenschaftliche Produktion blieb dagegen ziemlich sparsam.  Nun 
entsteht seit ein paar Jahren eine genuin historische Forschung dieses Phänomens, mit dem 
expliziten Anspruch, Mythen zu dekonstruieren und Praktiken zu historisieren. Im Seminar werden 
Debatten und Methode dieses neuen Forschungsfeldes vorgestellt, sowie Fallbeispiele aus der 
Geschichte Afrikas diskutiert.  

 

 

Literaturhinweise zur Vorbereitung 

§ O'Sullivan, Kevin, Hilten, Matthew, Fiori, Juliano, Humanitarianisms in context, in: 
European Review of History, Bd. 23, 2016, S. 1 – 15. 

§ Borton, John, Taithe, Bertrand, History, Memory and 'lessons learnt' for humanitarian 
practitioners, in: European Review of History, Bd. 23, 2016, S. 210 – 224.  

§ Pailey, Robtel Neajai, De-centring the 'white gaze' of development. Development and 
Change, 51(3), 729–745. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



55506 Seminar: Geschichte der „Françafrique“ – Diplomatie, Dependenz und Widerstand  

 

BA Europäische Geschichte K13; BA neu G13, F1; BA Kultur und Gesellschaft: GES 
K7; A Ethnologie: H1; BA KuGeA/ Ethnologie Kombifach K4/K7 ‚Afrika in der Welt‘: 
A2. D; BA GEFA, Kombifach K6 KuGeA: C2; MA Geschichte —History — Histoire 
G8, W3; MA History & Economics: ‚Specialization‘, MA KuGeA: C4; MA KuS: L1, 
andere nach Absprache 

 

Kurz nach der Unabhängigkeit benutzte der ivorische Präsident Houphouet-Boigny den 
Neologismus „Françafrique“, um seine Loyalität zu Frankreich auszudrücken. Wie kein anderer 
Begriff hat er die Dekolonisierungsphase des französischen Imperiums begleitet. Seit den 1990er 
Jahren wurde der Begriff zunehmend aktivistisch und kritisch konnotiert. Was verbirgt sich hinter 
dieser ambivalenten Begriffsgeschichte? Wie haben sich die politischen und wirtschaftlichen 
Allianzen entwickelt? Wie hat sich Frankreichs Afrikapolitik seit Charles De Gaulle verändert? In 
diesem Kurs beschäftigen wir uns mit ausgewählten Themen, wie zum Beispiel dem Franc CFA 
und der Rolle französischer Unternehmen, um Muster wirtschaftlicher und politischer Dependenz 
im postkolonialen Kontext zu verstehen. Neben einer Analyse der Instrumentariums der 
„Françafrique“ hinterfragen wir auch sozialgeschichtlich die Reaktionen und Wahrnehmung des 
französischen Einflusses in ausgewählten afrikanischen Ländern.  Als Untersuchungsmaterialien 
dienen uns hierbei Archivmaterial aus dem „Fonds Foccart“ sowie künstlerische Quellen wie 
Karikaturen und andere bildende Kunst.  

 
Literaturhinweise zur Vorbereitung 

• Jean-Pierre Bat, Le syndrome Foccart. La poltique francaise en Afrique, de 1959 à nos 
jours, Paris, 2012.  

• Schlichte, Klaus. "La Françafrique–postkolonialer Habitus und Klientelismus in der 
französischen Afrikapolitik." Zeitschrift für Internationale Beziehungen (1998): 309-343.  

• François-Xavier Verschave, Françafrique: Le plus long scandale de la République, Paris, 
1998. 

 

 


